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eringſte Maßregel ergriffen, der man den Charakter militäriſcher Rüſtung Am 18. Juni wurde durch einen königlich preußiſchen Di f 
De u t . ch 1 a n d. belegen konnte. P . 5 ; Kriegserklärung Preußens an Oeſterreich dem leſtgen Wen ee N 
Berlin, 2. Oct. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat am 29, Sept.! Alles was die preußiſchen Journale feit einiger Zeit bezüglich angelicher bekannt gegeben. 4 
um 2% Uhr dem Grafen v. A eine Privataudienz ertheilt und Rüſtungen Hannovers geſagt haben, hat keine Begründung und konnte nur Die preußiſchen Truppen in den Grenzorten wuchſen an Zahl von Tag 
e . , 
N 1 1 k „nenden, gegen Unſer Reich und Unſere Unterthanen en Gewaltacte zu[digenden Engpäſſe im Riefengebirge blieben u Br 
Tier — 9 8 und bevollmächtigter Miniſter am hieſigen allerhöchſten Hofe bemänten, EN ch u 1 ein it une — — 9 enn nbeſetzt und die 3 
eglau N 4 : . 7 Stets beſeelt von dem Geiſte der Mäßigung, der Verſöhnung und Unpar⸗ iele Einwohner von Trautenau und der Umgegend dachten an d 
Se. Majeität der König hat dem Hafen⸗Capitän Antonio gell Correa | zeitichteit haben Wir Unſern Gefandten beim Bunde beauftragt, ſich gegen] Tlucht und an die Bergung ihres beweglichen Vermögens, 27 — 
de Mello in Rio de Janeiro den Yun Kronen⸗Orden 3. Claſſe und dem den Antrag Oeſterreichs vom 14, Juni inſoweit auszusprechen, als derſelde] Schaglarer Bezirksvorſteher löſte bereits am 10. Juni das Jezixksamt K 
Lieutenant Joao Fernandes de Carvalho daſelbſt den königl. Kronen⸗Orden darauf hinausging, den deutſchen Bund zu veranlaſſen, gegen Preußen Partei | und begab ſich 
. nein ſowie den auferorbentlichen Profeſſor Licent, thool. Ru- zu ergreifen und für die beantragte Mobilifirung nur infoferne zu ftimmen, ſich fhwer-zurfdhalten und ich babe Vielen zugeredet, zu bleiben, da fie doch 
dolph Friedrich Grau an der Univerſität in Marburg zum ordentlichen Pro⸗ als dieſe nicht Auen letztere Macht gerichtet ſei, ſondern 3 905 die Auftecht⸗ ſelbſt für den ‚gell des Einmarſches der Preußen von den re gulären Truppen 
Pal . C HE FE TSEN  Rönigebern In Preufen erhaltung der 5 are der Sicherheit des 15 5 5 115 2 keit i er 8 un Staates —— zu fürchten hätten, x 
ene. f R A Die von den Organen Preußens in der letzten Zeit Unſerer Potitik in m 12. Juni kam der Stadtrath Cervenec aus dem bezi 2 
Der praltiice Auzt ac, Dr, bean i zum Director und eisen Lehrer ber dieser Beziehung gemachten Unterfelmgen entbehren gleichfalls jeden That: | Schaplar im Namen der Stadtvertretung nach Trautenau, um Br 7 
Hebammen»Sehranftalt zu Danzig, ernannt worden. — Dr. meol Warm inski beſtandes. ſultiren, wie fie fi einem an das Bezirksamt berabgelangten Statthaltereis 
it als 3 an dem könig, Oymnafium zu Oſtrowo angeſtellt wor: Die Haltung Unferer Regierung ſeit dem Beginne des Conflictes konnte] Erlaſſe gegenüber benehmen ſollen, in welchem ſchleunigſt ein Bericht wegen 
den. — Der Katechet Menzel in Meffersdorf iſt als erſter Lehrer an das Uns alſo hoffen laſſen, daß Unſer Königreich und Unfere getreuen Untertha⸗] Formirung eines Landſturmes oder einer Landwehr und wegen Vorkehrungen 
evang. Schullehrer Seminar in Reichenbach O. L. berufen worden. nen unberührt von einem Kriege bleiben würden, der mit jedem Tage immer bezüglich der innern Sicherheit abgefordert wurde. 3 
otsdam, Neues Palais, 2. Oct. [Bei Ihren k. Hoheitenſ drohender zu werden ſchien. 


: : > Ich rieth, ſich wegen des Landſturmes, inſofern hiedurch die Vertheidi 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin] fand geſtern im] Aber wie ſchmerzlich war Unſere Ueberraſchung, als am 15. Juni, an-] gegen einen äußern Feind beabſichtigt wird, ch die Verthei 12 


nach Trautenau. Die junge männliche Bevölkerung ließ 3 


1 gen 5 ird, entſchieden negativ zu Au 
Neuen Palais ein größeres Diner ſtatt, zu welchem der Ober-Präfident | iheinend alles Vorausgegangene in der Frage vergeſſend, Se. Majeftät der] weil eine ſolche Maßregel im Angeſichte einer bereits wohlgerüſteten zahlrei⸗ 


- i i i König von Preußen Unſerer Regierung eine Sommation überreichen ließ, chen feindlichen Armee viel zu ſpät kommt, und es an Fü 
v. Jagow, Chef⸗Präſident Dr. v. Bötticher, die Ober⸗Bürgermeiſter, aaa Zweck durchaus nicht dahl . uns F iukahen Der -caniven: Senne Aclet Mo sioe 905 DE 1 an ae 
Bürgermeifter und Stadtverordneten⸗Vorſteher von Berlin und Potsdam, Verſtändigung die definitiven Bedingungen der Neutralität, die man Uns an⸗ wüſtung des Landes durch die einrückenden feindlichen Truppen herb . 
die Commandeure der Potsdamer Garniſon, Oſſtziere des Stabes des] geboten und der Wir im Princip zugeſtimmt hatten, zu regeln, ſondern Uns führt wurde. 2 
2. Armee⸗Corps u. ſ. w. Einladungen erhalten hatten. (St.⸗A.) zu veranlaſſen, gewiſſe weſentliche Prärogative Unſerer Souberänetät, einen Bezüglich der Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung und des Schutzes 
7 0 i bhängigleit 3 1 0 und de 
[Dementi.] Was füngſt gerüchtweiſe von einer beabſichtigten Zu: a 05 Unterer Unerthenen an Genn e ge Börerahe 2 dee ee Aberdier k enen Auweſſun ii; ve re 
‘ fi 2 1 73 K 

ſammenkunft des Königs der Belgier mit unſerem Könige erzählt wurde, Unſere Souperänetät und die Unabhän igteit Unferes Landes von ganz ßiſche Givififation und Humanität, 8 ie preu⸗ 
beruht, wie die „B.⸗ u. 9.3.” aus zuverläſſiger Quelle erfährt, auf] Eurepa anerkannt und verbürgt worden it. Gleiche Maßregeln zum poltzeilichen Schutze leitete ich in Trautenau ein 
durchaus irrigen Vermuthungen, die wahrſcheinlich darauf gegründet] Man gab Uns nur Einen Tag Bedenkzeit, um Uns zu entscheiden, und] und ich ſetzte mich b ende mit dem Commandanten des Bürgerlien 
waren, daß Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen von den Aerzten] bedrohte uns mit dem Kriege für den Fall, daß Wir Unſere Unterwerfung | Scügencorps und dem Vorſtande des Beteranen⸗Bereins in's Einvernehmen, 
der Gebrauch der Seebäder von Oſtende noch für den Herbſt angera: | Unter den, Te e verweigern follten. 3 22 um für den Fall, daß die Hintanhaltung oder Unterdrückung don Ereeſſen 

5 x er Nach Anhörung Unferer Miniſter faßten Wir auf ihren einſtimmigen und oder die Sicherheit der Perſon und des Eigenthums eines ausgiebigeren 

then war. Se. Majeſtät hat jedoch auf jede Badecur für dieſes Jahr] Unserer Anſchauungsweiſe vollkommen entſprechenden Rath den Entſchuuß, dem Schutzes benöthigen follte, als ihn die ſtädtiſche Poltzeiwache zu bieten pers 

verzichtet. . * eg 7 5 ey au Join: 2 die Uns unter⸗ — en e e Par ge gewiß zu ve. 
[Die kurheſſiſchen Dfftciere.) Nach ſehr verläßlichen und we: breiteten An mbar ſeien; daß aber Unſere Regierung, uner⸗ u dieſem Ende erließ ich unterm 15. Juni einen Aufruf zur Verftärkung 
; i 1 ülterlich in der Ueberzeugung verharrend der Bundesvertrag verbiete des Schützencorps aus den befigenden Claſſen der Bewohner, d 
nigſtens ſicher nicht preußiſch gefärbten Mittheilungen aus Kaſſel werden 1 — Krieg zwiſchen Bundesmitg 5 5 irgend eine militäriſche Maßregel * g s ’ ohner, deſſen Schl 2 
een a en yet — 8 r l gegen, 0 denten Hennes 20 Iren 5 Infolange nicht 1 * Baht: e von Besten! Wahren 2 Were Krieger, dem Rufe 
iere ſäͤmmtlich in der preußiſchen Armee fortdienen. Nur die bis⸗ a 5 novers nicht angegriffen würden, und daß ſie der Hoff⸗unſeres erhabenen Kaiſers folgend, de renzen, t und 8 
heri * 4 2 Corps ſcheinen faſt ausnahmslos den Dienſt zu] nung nicht entſage, die Beziehungen ler Nachbarſchaſt welche bisber zwiſchen] muthvoll ſchirmen, wollen wir in feſter Eintracht ummenhehen, wollen fir > 
2. N den beiden Regierungen beſtanden, würden unverletzt erhalten beiden. als treue Oeſterreicher opferwillig den inneren Frieden wahren, hoffend auf 
aſſen entſch oſſen. f . { 1 Kaum ward Unſere Entſchließung dem Geſandten 1 als er mit eine ſchönere Zukunft unſeres theuren Vaterlandes Oeſterreich.“ 2 
2 ale 8 9. 92 A hee re 8 ng di be enen ae 3 antwortete, gegen welche Unſer Miniſter m ſelben Tage erſuchte ich in einer Verſammlung der Schützen noch⸗ 
uölleferung des von er g gewordenen Buchhalters C. n allſog proteſtirte. 


— 


| mals mündlich um ihre Unterſtützung und es wurde zugleich die Eventualis 

bereit erklärt. Derſelbe hatte dem Bankhauſe M:yer u. Co. bedeu-] Dieſes ereignete ſich um Mitternacht vom 15. auf den 16, Juni. tät des CinrüdenS rreußiccher Truppen beſprochen und Id) Tprad) mic unier 1 
tende Summen unterschlagen und war damit nach Amerika entwichen. Der Proteſt fährt nun in der Geſchichtserzählung bis zur Gapitulation Na c aller len. — 5 aus, bab für dieſen 10 jeder fein: 
— aher nie 3 der hannoverſchen Truppen fort. Dann heißt es: elige Act fern zu bieiben bat und daß vieſelben freundlich aufzunehmen 


: ; BR ,, [ieien, weil die Civil» Bevölterung ſich nicht in den Krieg des Militärs 
[Der Abgeordnete Zac. Raffauf) hat fein Mandat niederge⸗] Sobald der Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen fein Ende zu erreichen] miſchen foll. ö a f g des Militärs 8 
legt und dabei feinen Wählern in Coblenz⸗St.⸗Goar gegenüber eine Er⸗ſchien, begaben Wir Uns nach Wien, wo die Friedensverhandlungen eben] Am 25. Juni waren die preußiſchen Vorpoſten bereits bis Bernsdorf 
Märung abgegeben, in der es heißt: begannen, und richteten an Se. Majeftät den König von Preußen, der ſich] gegen Trautenau vorgeſchoben, und die preußischen Patrouillen ſtreiſten bis 
a geg Hi 2 er e Bi : welche ſich in den lezten Mona⸗ in Nikolsburg befand, ein Schreiben, in welchem Wir ihm Unſeren auf- Golvenöls und Gabersdorf. In der folgenden Nacht war in Trautenau mit 
PL. probe Partei, & ch —— fe Rail je cd 5 voll- richtigſten Wunſch ausdrückten, Unſererſelts mit ihm in Friedensverhandlun⸗ Bestimmtheit die Nachricht verbreitet, vaß ein größeres öſterteichſſches Truppen — 
jogen U byte mich in Verbindung mit den Beſchweraſſſen meines Alters zen inder ' ichen G i de ford gegen Zrautenau im Unzuge ſei und daß es in den frühen Morgen 
bollführten Entſchluſſe.“ 1. 50d allen zwischen Souberänen üblichen Gepflogenheiten, wurde ſtunden in Trautenau eintreffen werde. Gleichzeitig kam auch die Na Bid, 
zu ve Voten, welche ich — iüngfien Landtags 8 Unſer Handſchteiben don Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen nicht ange⸗ daß die preußiſchen Truppen Aud Trautenau vorrücken. Von 12 bis br 
A ie 1 toten Ader ng) ft. an 80 ſeſſion a 9995 a abe, | nommen. a Nachts ſah man eine große Anzahl von Landleuten aus den Dörfern Golden⸗ 
eruhen in m — zeugung, deren Begründung ich mir leider Demungeachtet verſuchten Wir, die E haltung Unſeres Königreiches durch öls, Gabersdorf, Wolta mit verſchiedenen Habſeligkeiten Trautenau paſſiren, 
wegen der Preßgeſetze verſagen muß. alle Uns zu Gebote ſtehenden Mittel zu fihern. Ju dem Zwecke waren Wir in Trautenau waren die Wagen angeſpannt, um die Beamten fortzudringen 
[Martin Mai] Der „Staats⸗Anz.“ enthält folgende Bekannt- ſogar gewillt, auf Unfere königliche Rechte zu Gunſten Unferes geliebten | Ordonnanzen und Patrouillen ritten ab und zu. 1 
machung: „Unſere den Literaten Martin Mai aus Altona betreffende] Sohnes und Thronerben, dis königlichen Prinzen Ernſt Auguſt, für den Fall Am Morgen war wieder Alles rubig, 


ee ; ; F - 1 nur verlautete beſtimmt, daß die 2 
offene Reguifition um Strafoollfiteung, vom 26. Juni d. J., nehmen In verzichten, daß Preußen ihn 5 in den Beſid der Krone des Kö] Rechen mit größerer Macht in Vernsdor ftanden, daß fe ihre Worpoften 


> nigreiches Hannover ſetzen würde u. |. w. bis Goldenöls vorgeſchoben haben und daß öſterreichiſche Truppen von 15. a 
wir hiermit in Folge gr BER rag 3 5 uch Der Schluß des Proteſtes lautet: . niginhof her im Anzuge ſeien. Am 26. Mittags wurde beffimmt. gejagt, daß 
zurück. Perleberg, den 25. Sept. : nigl. Kreisgericht, I. g Im Angeſichte alſo der Thatſachen, die Wir ſoeben auseinandergeſetzt, pro⸗eine größere Zahl öſterreichiſcher Truppen Vormittags ein Lager bei den 

Kiel, 30. Septbr. [Marine.] Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt teſtiren Wir hoch und kt: 1 a a 2% Stunden von Trautenau an der Königinhofer Straße, be- 
man: Heute find die beiden amerikaniſchen Kriegsſchiffe von Stockholm] gegen die unzurechtfertigende — welche ſich Armeecorps des Nö: — Kapcit Yard ’abatliie Subriatien KR 
bier eingekrofen und haben fih im inneren Hafen . , . ale Ucherrengunn ben Dacr Mahn ale a 
Der berühmte Monitor „Miantonomoh“ mit feinen beiden koloſſalen gegen die Beſetzung Unſeres Königreiches durch dieſelben Armeecorps; dem Kaufmann Stephan Kopper, dem Gaſtwirthe Anton Stark und dem 
Thürmen ward heute Vormittag ſchon von vielen Schauluſtigen aus egen die Anmaßungen Unſerer Rechte und Prärogative, begangen durch] Lehrer Franz Schneider am Abende an den bezeichneten Ort und wir fanden 
der Stadt beſucht. — Der Nachricht, daß in Amerika Kriegsſchiffe für] die Agenten Preußens, und gegen 1 an die fie noch begehen könnten; Far 8 58 allen kr e en J 2 29 
Preußen angekauft ſeien, wird widerſprochen. Jedenfalls war es falſch, gegen die Verluſte, welche Wir njer königliches Haus erlitten poſtirt 


6 b A u erleiden haben werden ſeitens 3 „und auf dem ſüdlichen Abhange des von Oberſoor, gegen Deutſch⸗Prausnit 
was hier am Donnerstag von Friedrichsort aus berichtet ward, daß oli m Unſerer Einkünfte oder Unferee Guter nun ſich hinziebenden Berges ein Zruppenlager. x 5 
ſolche Schiffe an der äußeren Bucht eingetroffen und nur wegen des] Art fie ſeien; Ein Hauptmann vom Parma⸗Infankerie⸗Regimente theilte uns mit, daß 


Nebels nicht eingelaufen ſeien. Die beiden Segelbriggs „Rover“ und egen die Beraubungen, welche der bffentliche Schatz von Hannover dieſe Truppen die Brigade Mondel bilden, welche aus 8 Bataillunen Infans 
„Musgquito“ werden demnächſt auslaufen, um mit ber großen Zahl Cie hat, und gegen diejenigen, die er in der Zukunft zu ertragen ha⸗ terie, 1 Batterie und 1 Divifion Ulanen beftehe und daß er die Rıctun Yan 


\ ibres Marſches und die Zeit des Aufdruches noch nicht tenne, Am 27. Jun 
von Schiffsjungen Uebungsfahrten zu machen. Mit Ausnahme der an] ben könnte ; Verluſte und Beeinträchti Früh 7 Uhr erhielt ich die Weiſung, daß bis 9 Uhr Früb für die fümmte — 
0 . ( 
noch ſämmtliche Schiffe im dienſtfähigen Zuſtande auf der Rhede. eſetzt ſein könnten; | N „ daß eit a nden Preußen Pi 

ten 5 en D e und deſſen Gemahlin], 9 le die Hindernſe, welche die preußiſche i Bei Kundgebun⸗ — — . von Trautenau, kämpfe und daß be ⸗ 
die Frau Fürflin von Hanau, find heute Nacht hier angekommen.] gen Unſerer vielgeliebten Unterthanen zu Gunſten der Grhaltung Unferer | el eiden Seiten gefallen ſeien. 


l igkeit Hannovers bereitet hat, Kund⸗ Die Phyſiognomie der Stadt Trautenau hatte ein eigenthümliches Ges 4 
Obgleich ſchon Mitternacht vorüber, harrte doch noch am Bahnhofe eine n im 10 chene len Sinne bervorgerufen Dir a betr vräge. Am Ringplatze ſtand eine Schwadron Dragoner kampfgerüſtet, die 


i A ; ‘ Schritte, die i ine] Re imentswagen zogentjid auf der Straße nach Königinhof zurück, eine eben an 
W den — 5 a 1 . n rg Er . — Aſſentirungs⸗Commiſſion zog eili 005 einzelne Gruppen ſtanden uns 
O e ſterre i ch. zwiſchen Uns herzuſtellen; } ter den Lauben, um fi wechſelſeitig Nachrichten mitzutheilen, in allen Fa⸗ 4 


i i i ders im A i milien herrſchte große Aufregung und hange Erwartung. 1 
* Wien, 2. Oetbr. [Der Proteſt des Königs von Han⸗ „ gegen dee a Um 8 Uhr zog fi) die auf dem Ringyplatze aufgeſtelte Schwadron in der 
noverl if ſehr lang und enthält eine Menge Invectiven gegen Preußen.] us „ angelündigt wu ; H en] Richtung gegen Königinhof zurück, und in kurzen Zwiſchenraumen kamen 
9 9 wie fie am 20. September d. J igt wurde, ſowie gegen alle Folgen 85 Abtbeilungen von Parſch \ 4 
Wir entnehmen demſelben Folgendes: dieſes Actes, indem Wir erklären, daß dieſe Einverleibung oder Annexion — Legen Rönininbof zuräd, die lezte Ju — Abth jeoen 12 auf 
un die feindseligen Acte, deren Preußen ſich gegen Unſer Königreich] eine Anmaßung (bier folgt eine Menge von Schimpfwörtern) ift. — — di —— Seeds Aber de Au 9 2 = ung 5 1 
chuldig gemacht, zu motiviren, hat man neulichſt in Berlin, während der] Dieſe feierlichen Erklärungen, weiche wir auch für Unſere rechtmäßigen 5 — 4 — um 9 Uhr zog die Dragoner⸗Nachhut kom Ringpag 
erhandlungen bezüglich der fraglichen Neutralität, behauptet, Wir hätten] Nachfolger geben, hat noch hauplſächlich den Zweck, die Souvperänetätsrechte, Dom 2 Kirchthurme, auf welchem eben der re Fam 
dem Wiener Cabinet gegenüber die Verpflichtung übernommen, Unfere Trup⸗ die Uns kraft der Abſtimmung ge —9 und die Uns ſanctionirt und gewähr⸗ — der aus Prag eine — Turmuhr aufftelte, und ki — x 
a u mit dem öſterreichiſchen Armeecorps in Holitein operiren Wo: Fa Dur 8 ce Ma — ran e pe — auen rauf eh Truppenkörper, welche we 2 05 
| u i ; ; ind igrei + alt machten, genau unterſchieden werden. Bald wurden die preußiſchen 
I e Unterſtell 5 laubt d und die Unabhängigkeit Unſeres Königreiches anerkannt haben, überzeugt wie i 1 
die 1 are für day del cr deen ee e Wir ſind, daß fie niemals die Unterdrüdung des Rechtes durch die Gewalt San 72 — Höhen unmittelbar bei Trautenau gegen den 
bleiben zu wollen verpflichtet, und nur im Falle eines Angriffes auf Unfer |zulafien werden, da ein ſolches heute angewandtes Princip in der Folge die Nach 9 ür begegnete ich Dienſtleuten, welche in Körben aus der Ober⸗ 
Land durch Preußen hätten Wir die Hilfe angenommen, welche der Kaiſer] Exiſtenz aller Monarchien, aller legitimen Staaten der Welt bedrohen könnte. Vorſtadt das für die Windiſchgrätz⸗Dragoner bereitete Eſſen zurücktrugen, in⸗ 
von Oeſterkeich Uns bieten ließ. Aber im vollen Vertrauen auf die Loyalität Wir erklären endlich. daß Wir niemals auf Unſere Souveränetätsrechte dem ihnen dort mitgetheilt wurde daß die . —— — 
der preußiſchen Regierung ließen Wir Sr. kaiserlichen Majeſtät erwidern, daß über Unſere Staaten verzichten werden und daß Wir immer als ungeſetzlich, bofer Straße nach Hohenbruck abgezogen 3 0 
Wir der Hilfeleiſtung nicht zu bedürfen giaubten. 0 n telcbe die preubilce Regierung ober Um balb 10 Uhr wurde geme del daß die preußiſchen Truppen in dichten 
In Folge deſſen ER das öſterreichiſche Armeecorps, welches Holſtein befept [ihre Agenten dort begehen oder die fie dort begehen werden im Verlaufe dieſer Maſſen von Parſchniz ber = war je eine Colonne Infanterie neben Dr 
hatte, durch Unſere Staaten, ohne daſelbſt zu verweilen, indem es den fürs | Ufurpation, für die Wir die Verantwortlichkeit auf den Urheber zurüdwerfen. Steuße und Artillerie — . ur te ee 
zeſten Weg nahm, um ſich nach dem Süden Deutschlands zu begeben. Mögen alle Diejenigen, welche hierbei intereſſirt ſein könnten, nd als ge⸗ tenau — m ag rau 
Um diefelte Zeit batten Wi bem breupifhen Armeecorps unter dem Be. | warnt betrachten. Wir werden bie Hinftigen Creignifje mit vollem Pertrauen n der Nieder⸗Vorſtadt Trautenau, bei der verbarrikadirten Aupa⸗Brücke 
1 „ erlaubt, Unfer Gebiet zu paſſren, bie daß d. elgsttuce Bor 2 igt W ee BEE Ren 7 EC Preußen "ERROR 
i u . 2 ie iche 5 . w. s g 1 3 
e Er dieſer Gelegenheit entſprach alſo den ſtrengſten Prin ein Uude zu . deren Opfer jo viele Staaten und fo viele Völler in die: —— — rüde; — 2 Die Aupa und ue d etzten 
cipien der Neutralität. ſem Augenblicke mit Unſeren braven Hannoveranern geworden find. Infanteri * 4 — Bermittagß in die 7 * — 7 ende 
Wir waren damals weit entfernt, zu gewärtigen, daß der Konig von Hießing bei Wien, 23. September 1866. — Ede — Mngplages bei der Apothele N. 1 28 falt en g machte 
Preußen einige Tage dean dend geen ſelben Truppencorps bedienen werde, ** Wien, 1. October. [Achtzig Tage in preußiſchen Ge 3 2 
| um HA seh auf voltändi em Friedensfuße, weil Wir Uns fangenſchaft.] Unter dieſem 3 Dr. Roth, ee m 5 i Rab 7 25 aufe wet, Aayaung ai 
auf die Neutralität verließen, die Uns zugeſichert war und über welche die[ von Trautenau, im „N. Fr. Bl. eine Geſchichte der Trautenauer De geholt, a 5 ſſaler — 1 1 7 inabzug Gafthof, heftelte 
| Verhandlungen, obwohl vertagt, doch he geeigneter Zeit aufgenommen werden Affaire, welche als die erſte aus öſterreichiſcher Quelle berührende z 3 nzter frag um ! auf 
| mußten, in Hndficht auf die Special Walen Ernarn Aus Be 9 5 Eins Darſtellung dieſer Ereigniſſe immerhin Beachtung verdient, wenn wir auch i f 
Malm derndnd, Aale Miniter e ane e ez preußischen Gel im Intereſſe des Verfaſſers felbft die gegen Preußen gerichteten, nicht ſches Militär in der Stadt iſt. ich wört⸗ 
| ’ 
| and 


sen Bein von Nienburg, über 3 We gemacht Bir eben parteilofen Spitzen weggewünſcht hätten. Der Einleitung entneh⸗ Tie er den natürlich ift die Darſtellung in Trautenau ges 2 
: 7 ere chrieben. * — 
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lich zur Antwort: „Außer den Dragonern, mit denen Sie heute kämpften und] haupt eine auf die Feier des Tages bezügliche Anſprache und nach der Ver⸗ Breslauer Börſe vom 3. October. Schluß⸗Courſe.] 1 
die c vor ungefähr einer Stunde zurückzogen, iſt kein öſterreichiſches Militär Bing Deal In der Vorſteher en Herr Kaufmann URL R 170 Papiergeld 77% be! —— Bl 75 
in Trautenau“. J teinberg, welche Begrüßung der Herr Bürgermeiſter in einer Anſprache an die Ma⸗ bez. Schleſ. Rentenbriefe 92, —91¼ bez. u. Br. Schleſ. Pfandbriefe 87% 

Der 1 bemerkte hierauf: „Das ganze weiße Roß“, welches ich als 1 und die Stadtverordneten warm erwiderte. Nachmittags] bis % bez. Oeſterr. National⸗Anleihe 53 bez. u. Br. Freiburger 137% Br. 
den beiten Gaſthof bezeichnet hatte, „nehme ich in Anſpruch, es wird hier Se. 2 Uhr war in Baum's Hotel ein Feſtdiner arrangirt worden, bei welchem] Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 166% Gd. Wi 51 
N Excellenz wohnen und wegen der ferneren Quartiere und Stallungen werden ſich gegen 70 Perſonen betheiligten. Abends hatten die Damen der Stadt] Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 73% Gd. Oeſterr. Creditbank⸗ 59% Gd. 
wir ſpäter mitſammen reden“. zu Ehren der Frau Buürgermeiſter eine Feſtlichkeit veranſtaltet, bei welcher] Schleſ. Bank⸗Verein 112 Br. 1860er Looſe 63 Gd. Amerikaner 72% bez. u. 
We Die preußiſchen Truppen rückten unaufgehalten, auch während ich noch] dieſelbe durch Frau Maurermeiſter Vogt ebenfalls mit einem ſinnigen Ge⸗[Gd. Warſchau⸗Wiener 56% bez. Minerva 32% Gd. 

ſprach, über den Ringplatz ein, und ich hatte mich kaum en fo [dichte begrüßt wurde. reslau, 3. Detober. ‚preife der Cerealien. 

wurde ich wieder zu einem preußiſchen Oberſten gerufen und dieſer requirirte Sagan, 2. Octob er. I Waldbrand Am Sonntag vor acht Tagen] Zeſtſetzungen Be wen N ion pr. Scheffel * er 


von mir Fleiſch, Brot, Speck, Bier, Wein, Branntwein, Käſe u. dgl. für . 3 f mittel ordin. 
ö 3000 f on ; ; at in unſerem Stadtforſte, und zwar in dem beſtbeſtandenen Theile deſſel⸗ er 3 Ba — 
5 fl zu ar oc wein, 10 n Kar a gen nn = 25 wieder ein Waldbrand ſtottgefunden, der glücklicherweiſe ſofort wahrge⸗ Weizen, w. alter 87—92 83 7680] Roggen, neuer. 59 58 57 
mit Pferden beſpannte en, um die Lebensmitte ager zu führen, 
a te hierbei vor fi hin über die Obervorſtadt Trautenau hinaus. Inner⸗ nommen wurde, ſo daß das Feuer, bevor es großen Schaden angerichtet, en dto, weiß. neuer 86—89 82 76--78| Gerſte 48—49 47 46 
0 ib einer Stunde follte Alles beigeftellt fein. Ich ſetzte mic in volle Thäs loſcht werden konnte. Allem Vermuthen nach iſt das Feuer durch Fahr: do. gelber, alter 85—89 82 76-78 . ern 26—27 25 24 
1 gkeit, um die Requiſition zu ermöglichen. läſſigkeit entitanden, indem wahrſcheinlich bei dem Anzünden einer Cigarre do. do. neuer 85—87 81 74—77 Erbſen 63—65 59 54—57 
e . e Gen ur Dei 
4 Radetzkymarſch ſpielend, erſchien ungeſtört auf dem Trautenauer Ringplape,|___ NH ; 2.008 n zur \ 
einzelne Bataillone ftellten in den Lauben ihre Gewehre in Pyramiden und der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
ee e ah in den 9 85 Seipatbäufern auf| ________Weteorologifhe Becbamtungen._ [Raps ........ 18 10 
as Bereitwilligſte geboten wurden, andere Bataillone, auch die Muſikkapelle, Der Barometerſtand bel 0 Grd. “ Ba. Luft- Wind Winterrübfen.. 188 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
7 — Kanonen paſſirten Trautenau in der Richtung nach der Obervorſtadt.] in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. Sommerrübſen — 7 180 
8 I muß . 1 leideii aus preu ie, an pen auf der tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. Dotter Aa, (Kartoffel.) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Xralles 
aße von atzlar er a na rautenau ein en. 2 — —ñ—2— —5 — unanr Ben - s * 
h eber eine halbe Stunde mochte der Einmarſch gedauert haben, die ganze ae, 2, Oct. i. Mrs. 351 Ban | 152 15 Reue: DE AR Thlr. Br., . | 
Stadt war von preußiſchem Militär beſett und ruhig, einzelne Menſchen .. . Oct. 6U. Mr.] 335,51 | +9,61 O. 1. Trübe.  [Officiell geftmoigt: — Gin, Mein. 02 Lend 800 — Ui: Ba | 
1 det ion bnd pon 8 den — — 0 en Breslau 3. Bet. (MWailerftand.] O. N. 12 F. 9 f. UP. 53. | tr. apskuchen. — Ctr. Rüböl. — Ctr. Leinöl. 40,000 Ort. * 
18 r e, die 
uAnunterbrochenes Gewehrfeuer übergingen; die Stadt, welche von ungefähr R 
2000 bis 3000 Mann Ve lnpiicer auen aller Bboffennattungen, befept wat Telegraphiſche Depeſchen. Berliner Börse vem 2. Oetober 1866. | 
(auch drei Kanonen ſtanden eine bon lang gegen die Pittelborftabt zu gel Darmſtadt, 3. Oetbr. Die „Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht Fat e 
x richtet auf dem Ringplab), blieb vollkommen ruhig. „ zwei Patente des Großherzogs vom 27. Septbr., die Unterthanen der] ere State Anl., 2070 6. eee 
n De chen 1 b hen Deo. — n abgetretenen Gebietstheile von ihren Dienſt⸗ und Unterthanenpflichten a von ion 88 ba Dividende pro 1866 1865 Zi. | 
Mt: f ſterreichiſchen Jag gade M 
unbemerkt von den Trautenauern und den preußiſchen Truppen entbindend und reſp. von den an Darmſtadt abgetretenen Gebiets pr — — — 7 
auf den ae Hane Bun a Dante an = —. — —.— theilen Beſitz ergreifend. (Wolff's T. B.) dito ba. Berg." Märkise 21 
r gen bis an die Häufer der orſtadt vor. e vier Schwadronen— y æꝗüͤũüũ»Zq⸗y ́ͤ ü ĩbkꝛ%%—u ö >= rlin-Anhalt. 1% | 18 
115 Whedihgerde Dragoner, von denen drei Schwadronen in einer Vertiefung Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Free a 2 
15 r dem Feinde ſich aufftellten, begannen weſtlich von der Stadt 1 . RO. 3 2205 Die OBER Bar 80 6 1 Bar RR en edel, e 
| . ente wurde ſchlie i er Haltun ehandelt. Pr. Liqui⸗] Staats. 8 a 
Der Zuſammenſtoß erfolgte mit den als Vorhut eingerückten zwei Esca⸗ dation ſchlosen Aalen. Rente 57, 055 der. Sue n 373, 75, Ercbit⸗ r ——— 8 
dronen preußiſcher Dragoner, die beinahe gänzlich aufgerieben wurden. Nach] Mobilier 667, 50, Lombarden 415. Gonfols von Mittags 1 Uhr waren 89% , Kur- u. Neumärk. 1 bz. Broslau-Freib 7 
einigen Minuten des Kampfes kamen 23 preußiſche Pferde zeiterlos in Weis gemeldet. Schluß⸗Courſe: Jproc. Rente 69, 2744. Italien. proc. Rente] 5 |Bommersche, 4 de, oer Oderberg l. . 
, ß „ 
NE 1 St ! il r n⸗Aktien —, Credit⸗Mob.⸗Aktien . Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien ./, dito naue bs. ito 60 — |- 
7 große Verheerung in den feindlichen Reihen anrichteten. Deiterr. Anleihe von 1865 313, 00. öbroc. Ver. St. pr. 1882 79% I|& n e | 
72 Die ſüdlich bon Trautenau an die — unmittelbar angrenzenden London, 2. Oct., Nachm. 4 Uhr. In die Bank find heute 195,000 Pfd.] 3 Pomme che. 4 80% bz. Magd.-Halbarst, 28 15 
ſteil emporſteigenden Höhen, der bewaldete 2 \Posensche ı 0% Magdb.-Leipzig. 4 — 
-Ludwigsh 2 — 
44 


] ohannisberg (von der darauf bes eingezahlt worden. Schluß⸗Courſe: Conſols 89%. Iprocentige Spanier ee 5 
udlichen Johanniskapelle jo genannt), der Galgen⸗ und Hopfenberg wurden 30% Sardinier — Italien. 5% Rente 56%. Lombarden 16%. Meri⸗ 2 Westgh u Wien: 116 * 
von den öſterreichiſchen Jägern und den nachrückenden Truppen der Brigade] caner 167. 5proc, Ruſſen 88. Neue Ruſſen 89. Silber — Türk. Anl. 3 [Bächsische ..... 4 0 2. 
Mondel beſetzt. 3 1865 81. 6peoc, Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1828 69%. — Schönes Wetter. | (Schlesische. ....4 91% ba. 
Die preußiſchen Truppen beſetzten die dieſen Höhen gegenüber liegenden London, 2. Octbr., Nachmitt. Aus New⸗Nork wird dom 30. d. Mis. Louisd'or lu br. WI 79%, ba. 
äufer, welche ihren Haupteingang von den Gaſſen und dem Ringplaße aus] gemeldet: Wechſelcours auf London 159, Goldagio 47, Bonds 111%, Baum | 4. 9.81% ba. |Poln.Bkn. — — 
atten, ungeſtört und ungehindert. wolle 41. r 
Nun begann aus den erſten und zweiten rückwärtigen Stockwerken in Wien, 2. Oetbr. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 152, 80. Nordbahn —. Oesterr. Metalliquess 40 bu. 
der Ausdehnung der Obergaſſe, des Ringplatzes und der Niedergaſſe von] 1860er Looſe 80, 30. 1864er Looſe 73, 20. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn 189, dito Nat-Anl. % 83 ba. 
Seiten der Preußen ein mörberiiches Feuer gegen die auf den —.— oſtir⸗ 20. Galizier —. Weſtbahn — Anfangs feſt. Schluß ſchwd er. F Be 
ten öſterreichiſchen Truppen, dazwiſchen hörte man bereits Kanonenſchüſſe fal⸗ Frankfurt a. M., 2. October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matt und] dito ser Pr.-A. 1 169 B. 
len, andere preußiſche Truppen ſah man ſich zum Sturme gegen die Berg: |ftille; nur Amerikaner lebhaft. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 91% B. die Nieerb E. — e. 5 
höhen anſchicken, bald war die Höhe des Johannisberges von den Preußen] Finnländiſche Anleihe — Neue 66 Sinnländifhe Pfaurbreſe — 6% le dee e e ee Sa 
enommen, die preußiſchen Truppen feuerten jedoch aus den Häufern, in der] Verein. St.⸗Anl. pro 1882 72%. 17 „ Bankantheile 655 Br. Oeſterr.] alte Roll. Anl. 884% 9 3. Fi 1 
usſicht getrübt durch den Pulberrauch, fortan auf ihre eigenen Leute. Ich] Credit⸗Actien 137. Darmft, Panl⸗Actien 206 Br. Oeſterr. Glifabetbahn| dito rein sep. Ol 8 d. 
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ſelhſt ſah eilig einen Offizier in die Häuſer laufen und hörte den Zuruf: 94 Br. Mbein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Berbach —. Heſſiſche Lud⸗ Boln-Pfandbr.IL Em. 160% etw.b.u @. 
„Richt schießen, es find unfere Leute.“ igabahn 131. 1er Lese —. 180 r Kante 62%. 1864er Koafe 67 Br. | "00 305 % 0 8 da Bank- und Industrie-Papiers. 
- Der Kampf währte jedoch um die Jobanniskapelle fort, und die Preußen] Badiſche Looje 51 Br. Kurheſſiſche Looſe 52% Br. Oeſterr. National⸗An⸗ | Kurhoss.40Thir. Obi. — 1651 etw. bz Berl. Lassen. V., 7 | 84 
wurden durch die Bavonnete und Kolben unſerer Soldaten wieder herab- lehen 50%. 5 Metalliques — 44% Metalliaues 39. ** — KE aged |Araunschw. B. 2 
geworfen. SEN Antwerpen, 2. Oct. Petroleum, raff. Type, weiß, 70 Frs. per 100 Ko. —— bremer Bank. 1 | 
Den Preußen, welche nach dem Vorerzählten offenbar in die Stadt kamen, Hamburg, 2. Oct., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Haltung feſter. Amerikaner] Eisenbehn-Prioritäts-Aotien, IManzigor Ban. 2 |? 
um hier auszuraſten, ſchien der Kampf jebr ungelegen, ich bemerkte bereits gefragt, ſonſt leblos. Altong⸗Kieler Eiſendahn⸗Actien alte 138, neue 1317. rr. Arche 1 m Fr Geraer Bank... 8 |? 
unter den preußiſchen Soldaten eine große Unfreundlichkeit gegen die Traw | S 1800 88 National⸗Anleihe 527. Oeſterreich. Credit⸗Actien 57 L. dito W. ai 941% ba Gothaer „ 7 
tenauer Bevölkerung. 8 Oeſterr. 1860er Looſe 61%. Mericaner —. Vereinsbank 108%. Norddeutſche] dito III v. 8.8 0g. 5 bz ara B Te | 9 
1 Während des Kampfes durchſuchten einzelne Abtheilungen der preußiſchen[ Bank 118%. heiniice 118. Nordbahn 68. Finnländiſche Anleihe 8174. 1 Cen. f dee v. Vereins. B. 14% Alla 
Truppen die Kirche, den Kirchenthurm, die Dechantei und viele Privathäuſer 1864er Aufl, Prämien⸗Anleihe 83%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 78. 40 1 Königsberger B.| 4, 0 
bon oben bis unten nach öſterreichiſchen Soldaten, fanden jedoch nichts Ber: pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 66. Disconto 4% pCt. dito t |83% ba —— 2 She 
Alüchtiges. London lang 13 Mk. 590 Sb. Br. 13 Mk. 3% Sh. bez. London kurz] te l 5 Posener Bank. 7 10. 
13 Mk. 5% eh. Br., 13 Mk. 5% Sh. bez. Amſterdam 35, 85 Br., 35, alte va lei, be. Preuss. Bank. A. 100% |1 
Breslau, 3. Oct. [Feuer.] Geſtern Abend nach 9 Uhr entſtand in 87 bez. Wien 97% not., 98% bez. Petersburg 264% not., 26% bez. | Cos..Oderb. Gun.) 6 6. — N Fr 
deem Haufe Friedrichstraße, „zum Bergknappen“ genannt, dadurch Feuerzge. Samburg, 2. Ocibr. [Getreidemarkt] feft, aber rubig, Weizen] 9 I. Em... - — sin 
fahr, daß in einer Wohnung des erſten Stockwerkes ſämmtliches Mobiliar] pr. Oetbr.⸗Nobbr. 5400 Pſd. netto 130 Bancothaler Br. 129 Gld., pr. Nobbr.: Niederschl. Märk. 4 An bs. % Hand, Fi 
und Hausgeräth, welches von der Mietherin 8 ihres bevorſtehenden Aus- Dez. 126 Br. u. Gld. Roggen pr. April⸗Mai ab Königsberg 74—75, ab to conyld 88% b gebar Oredb.ä.| 2 
Ban zufammengeftellt worden war, bermuthlih durch Unvorſichtigkeit in Danzig 75—76 zu notiren. Pr. Oct⸗Nov. 5000 Pfd. Brutto 82%, Br., 82 —5 ui me. . 
Brand Ae 88. ei Ankunft der von Station Nr. 41 alarmirten Feuerwehr Gld., pr. November⸗Dezbr. 8174 Br., 81 GM, Oel pr. Dctbr. 28, pr. Mai] waschı. Zwaigb,L.6. 29267 br. Disc.-Oom.-Ant.| 6, — 
waren die Sachen bereits von den Flammen verzehrt und konnte nur noh|27%—27%. Kaffee 3600 Sack Rio ſchwimmend zum Verſegeln. Zink] Oburschles, . a Genfer Crodb.- A — | 1% 
Bedacht genommen werden, das Umſichgreifen des Feuers zu verhindern, was 1000 Ctr. pr. Dezbr.⸗Januar zu 18% gehandelt. — Sehr ſchoͤnes Wetter. U 2 2 n 
auch in kurzer Zeit der 3 Liverpool, 2. Oeibr., Mittags. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. ae 9 % ZI idauerLän.b.| —' | _ 
9 ch der Amtstracht der evangeliſchen Geiſtlichen]] Gute Nachfrage. Middling amerikaniſche 15%, middling Orleans 15% — dite K.. FAR ba. e 5 I 
eht inſofern eine Veränderung bevor, als den oberſten Rangſtufen die An-|15%, fair Dhollerah 11%, good middling fair Dhollerah 10%, mibbiing| „cyan. —— „Bank- Ver. 6½ 7% 
g gung des ſeidenen Talars geſtattet werden ſoll. Dieſe Auszeichnung] Dhollerah 9%, Bengal 8%, Vemta 11-12, Pernam 17. Oest. südl, Bt-B....|8 221 ei. bz err 1 
d bisher nur den evangelischen Re iſchöfen“ zu; doch wurde dieſe Würde aris, 2. October, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. October 101, 00, Rhein v. St. gar... 4½ — — Fbr.v.Eisenbäf..| & 8% 


I dem Regierungsantritte des Königs Friedrich Wilhelm IV. nicht mehr | pr, Octobers Dezember 101,00, pr. Januar⸗April 101,50, Mehl pr. Octo⸗] Fbein-Nahe-B, gar. 44 öl ba. 


. > 8 3 
Schülern wurde ſodann Lehrer Münch feſtlich begrüßt. und bartber verbantet 0 Linie nad dee N Bei | Bin Bier be 2 Pa N 8 815 e — W 51 | 
3. 5 izeiliches. : tadt bis Eypel vollendet. Da der Bau der Eiſenbahn von Waldenburg] — 8 pro Oct. 2 r. bez. und Br. 
%%% ¼F. M ,, , è e è ,.. | 
2 grüngeſtreiftes wollenes Kleid, eine weiße Schürze, zwei weiße Taschen- auf preußiſchem Gebiete verbliebe, fo hat ſich Oeſterreich verpflichtet, zu ge | Glo. 47 ag — 4 -48%—49 Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. Gld. 
lacher, gez. A. 5 und M., zwei weiße Halskragen, ein Paar weiße Mancetten, | Hatten, daß die Linie aber Biterreicifches Gebiet eine Strede lang, nämlih ich ft ae un l. , Til ber, Main E-H kin be — | 
eine Winterbaube pon grauer Wolle und ein Gummigürtel mit Schloß. Neue Hahn iu ler Sacher 1255 eine San 1 7 571 bon 27 W che 2 ee en * Mir. ab Ia ber, Del 
17 # f N . — rd noch mi eſterre 8 . — r., e * ahn or 
man, r. 17, ein türkiſckes Umſchlagetuch. Sonnenſtraße Nr. 8, ein Neiſſe nach Olmuß verhandelt, welche ſchon auf der Strecke Olmütz⸗Sternberg] und Oct.⸗Nob. 25— 7 Toll. bez., Nob.⸗Dez. 25 Thlr. bez., Frühjahr 25% 


N berlieben, fo daß überhaupt jetzt nur noch ein Biſchof der evangeliſchen Lan⸗ ber 68, 25, pr. Nodember⸗Dezember 69, 00. Spiritus pr. October-Dezem- Wechsel- Course. 

u . e und er se im Ruheſtande lebende, über jährige Dr. Neander] ber 62, 50. ; eng l x . ae e, e Lee Jod Ful 

N b d 2 A. 1 wor em wer 8 T. b Pad! 

N E. [Saulfei erlichteit Geftern fand in der kathol. Elementarſchule V.], Wahrend der kriegerſſcen Mnruben hatten, bie Cifenbahn-Unternehmungen, | Water Later. 8 g be Plate, a on 

pie feierſſche Einführung des Hauptlebrers Münch durch den Stadt⸗Schulen⸗ ſoweit fie noch nicht in der Ausführung begriffen waren gelegen, jetzt deigt London I be 3 . 1 bz. stersburg 100 K.. 

Inſpector Pfarrer Kliche ftatt. Derfelbe machte die anweſenden Schüler auf ſich nun wieder eine größere Lebendigkeit auf dieſem Gebiete. unächſt dürfte] eien 189 P 4 K. 125 be Warschau 90 23 1 

3 Zweck der Feier aufmerkſam, gedachte der Verdienſte des verstorbenen] auf die beiden Eiſenbahnen hinzuweiſen ſein, welchen bisher jo große Schwie-| ae 2 M. be. Bremen 100 Tür, Böid 
CC Men A mern mer, Me un | 2 nase Meinen neo 08-8 zit, mad Bitik ge 
f # N ; 0 enbur 2 ) wert. d PER . — 3 

F = benimmt, Bon dam ShulenBorftande, dem Lazer Collegum und den jetzt die Separatverträge über dieſe beiden en ausgearbeitet | ferung pro Oct. „70% —71 Thlr. m „ Det, Nov. und Nov.⸗Dez. 70 Thlr. 


- 


warte Lund, en Ben —— 5 Na ben eine ask ui 9 ie vollendet if 25 
Tee und n dene Die rojecte wegen des Baues zweier Eiſenbahnlinlen von Erfurt nad) | 68 
und eine blau und weiß geſtreifte Kinderbettdecke. Neue Schweidnitzerſtraße Storehaufen und Sangerhauſen find 125 Ausführung jetzt ® nahe ‚gerne, 13 12 171 
eimar 127 — %, Thlr. bez., April Mal 12 ½. — 7 Thlr. 


Nr. 11 ein Brillantenhalsband mit 45—48 St. Rauten im Werthe von 450 N R : E 
— ; it ei ; kei daß bereits hier die Staatsverträge mit den Regierungen von achſen⸗ bez. — Leindl 
Silarten, Im Werde Don 06 Win en galten 8 an, G . ane Sämarzburg ausgenrbitet werben, amt fe Dielen zur Zufimmung bar en 8 A BA a be Be 
i i elegt werden koͤnnen. 517 — t. bez. un „ r. Br., Oct.⸗Nov. — 
eine ſilberne Tabalsdoſe, innerhalb des Deckels gez. C. Pätſch, eine filberne | geleg ben, Br. und Gd, Nen, ez. 15 Khlt. Br, "a 1. 2 15 nA — 


etiruhr mit weißem Zifferblatt und deut ahlen, zwei Paar gold i . ird ni 1. Novbr. dem Betriebe über: 5 75 
cen, Bi n e 5 — 4 „Thlr. 1 mie 7 2 die Emi engen Im Bahnhofe zu Würzburg nicht bez., Mai⸗Juni 15 — 7 Thlr. bez. 
res Geld. Einem Dienſtmaͤdchen während feines Verweilens in dem Tanz⸗ (be herzuſtellen ſind. Es iſt zu hoffen, daß bis dahin auch die Eiſenbahn⸗ © Breslau ft. Wetter: trübe. Thermomet t 
* bi e ee Beiett, 5 b Fach age Aare he Rhein bei Mannheim für den Eiſenbahn⸗Verkehr in Stand — Grad Wärme. Der heutige Markt verlief im Allgemeinen jehr ger 
0 ein melden 2 dergl. 5 5 os, g. 
85 nen A ne e S Berlin, 2. Oct. Die Börfe hat die matte Haltung des geſtrigen Tages eizen n r. 85 Pfd. Lee neuer 78-89 Sgr. 
re et Tiſchtuch mit schwarzen Blumen, ein kraunlebernes Notizbuch auch heute beibehalten, damit dem Geſchäftsverkehr abermals enge Grenzen elber 4 5 get, pr 2 einſte Sorte Sgr. über Notiz bezahlt. — 
mit blauem Futter, ein ſchwarzſeidener hoher Hut, ein Meſſer mit neufilberner | gezogen und den Coursſtand nur in den ſeltenen Fällen bewahrt. Eine Aus⸗ 946 aber Notiz bez [ 9 I 
Schale, ein neufilberner Theelöffel und > N Sophabede. Neumarkt . Auer 2 nleibe, fal wege ein giemlich Tebbafts Orte wahr; Sorten über Reli Walt. 8 ger ten er 50 
Nr. 10, eine Quantität Weizenmehl im Gewicht von ca. X Ctr. r $ . "| = Erbien in Futt t. — Di andel. 
3 0 ; nehmbar herbortrat, das etwas unter geſtrigen Courſen zu beträchtlichem Um⸗ ige. Ferwaade jehr gefragt. Wige a ae 
FF a in, Tele Ra ie Ban ar ie, Ye Being gi Sea 1 nee f L Sk, te 22 55 
- e 22 1 9 erre en ei andel mei . 1 6 N 
220 — * F mit ca. 15 Sgr. Inhalt, ein etwas nacgebenn, ebenfo hielten Italkenſche Rente, und Baieriſck⸗ W Sor. Eta dein enen Räpskachen e 
neufilbernes Hundehalsband, ein von Reinhold Hübſcher ausgeſtellter Wechſel Prämien + Anleihe „nicht dollfündig den Cours des ic et 5 — — BE ne 
über 20 Thlr,, eine Meſſingmarke gezeichnet Nr. 5. gen wurden e bei feſter Haltung ab und zu ſelbſt er t ges ſen der Red — 
[Selbftmord.) Am 1. d. M. Morgens machte der biefige bereits 63 | nommen. Den Eiſenbahn⸗Actien fehlte alles Leben, ein paar der leichteren Brieflaſten der Redaction. 
N alte Hausheller I. aus unbekannten Gründen feinem Leben durch Gr: Actien und Potsdamer zogen im Preiſe an, die Mehrzahl der Bahnen 5 - Der Artikel L. R. und + Leobſchütz 29. September if ohne 
Kine in den Bodendäumen des von ihm bewohnten, in der Odervorſtadt mochte indeß nicht einmal, troß der Geihäftäftille, die lezten Notirungen 3 | Weiteres zurückgelegt worden, da weder der Einſender noch der Ver⸗ 


i 5 behaupten. Auch in Bank u. Creditactien lahmte das Geſchäft, die vereinzelt vor 
nen. Hauses ein „„ rr r —— Preisveränderung. find nur das Reſultat winziger Ordres und aljo faſſer ſich genannt hat. 


3 Neumarkt, 1. October. [Einführung des neuen Bürgermei⸗ bedeutungslos; von Coburgern ging Mehreres iu alter Notiz den 
8. 


—— —— — — — — 
onſt im Beginne In meiner Penſions⸗Anſtalt können noch einige Knaben (moſ. Confeſſion) 


ſters.] Nachdem geſtern die Magiſtratsmitglieder und die Stadtverordneten] Fonds fanden auch geringere Beachtung als dies ö 
5 en Kirchgang gehalten —. begaben ſich dieſelben, an 25 Fall zu ſein p 17 doch hoben ſich freiw. Anleihe um %, Aproc. An⸗ e werden. J. 7 Friedländer, Sprachlehrer, 
ibe ben Landrath Herrn v. Anebel-Döberis und den neuen leihe um %, Staatsſchuldſcheine und 4 proc. Anleihen waren a: 793] upferſchmiedeſtraße Nr. 45. 
E 8 eK 1 2 Dur ſaal u en wo in dene een 27 * 1 2 m 4 h RTL GA ee 
9 7 le run e errn rgermeiſter erner dur en el iſt unveränder eviſen waren r ra 1 2 + 
Kar 5 = 2 als fonft, 2 a (B. u. 5.8.) 1 Druck von Graß, Varth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


beauftragten Kreislandrath erfolgte. Derſelbe hielt an das neue Stadtober⸗ 


